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VORBEMERKUNGEN 

Das Tiroler Landesarchiv bietet den GeJOeinden bei der Sicherung. Ord­

nung und ErschlieBung ihrer Archive Hilfestellung an. Das entspricht ei ­

ner mehr als 8 Jahr7.ehnte währenden Praxis des TIroler Landesarchivs. 

Bisher wurden mehr als 100 Gemeindearchive unseres Bundeslandes 

<außerdem etliche Südtiroler) in fachgerechter Weise betreut. In vielen 

Fäl.l.en wurden bereits vor dem 1. Weltkrieg Inventare von Gemeindearchi­

ven und der Inhalt wichtiger GememdearchivaUen gedruckt ver­

öffentlicht, was das Tiroler Landesarchiv seit 1976 mit der Publikations­

reihe "Tiroler Geschichtsquellen" systematisch forl:.6etzt. Diese Veröffent­

1ichungsreihe und die Hilfestellung für Gemeinden besorgt. vor allem 

Dr. Sebaatian Hölzl. 

Seit Herbst 1986 werden systematisch sämtliche Gemeindearchive be­

stimmter Landesteile besucht. Dabei wird selbstverständlich die Zustän­

digkeit der Gemeinde in jedem Falle voll gewahrt. Das Timler Landesarchiv 

bietet Hilfe an. beabsichtigt aber k.einen Eingriff in Gemeindebesitz und 

Gemeinderechte. Dementsprechend erfolgt die Einschau und Hilfestellung 

stets nur nach Zust:i.mmung bzv. Inanspruchnahme durch den betreffen­

den Bürgermeister und die Abteilung I b des Amtes der Tiroler 

Landesregierung. Bisher haben sämtliche angespTOChenen Gemeinden vom 

Angebot des Tiroler Landesarchivs Gebrauch gemacht. 

Grundsätzlich werden 

1.	 alle Urkunden 

2.	 alle anderen älteren Archivalien (auch Akten und die zugehörigen 
Amtsprotokollei bis ca. 1900 

3. alle Gemeinderat&protokolle bis 1938 

erlaBt und kurzfristig an das Tiroler Landesarchiv entlehnt, hier gesi­

chert, geordnet. darüber ein Verzeichnis angelegt und von den Urkunden 

Regesten angefertigt, die Urkunden in Urkundenhüllen gegeben, BOwie 

alle diese Archivalien sicherheitsverfilmt. Oie so entlehnten Archivalien 

können in der Regel bereits nach wenigen Wochen, spätestens nach eini­

gen Monaten der Gemeinde wieder, nunmehr in geordnetem Zustand, zu­

rückgegeben werden. Sie erhält außerdem in Form einer gedruckten 

"Tiroler Geschichtsquelle" nach deren Erscheinen ein Verzeichnis und et­

waige Urkundenregesten. Soferne die Gemeinde daran interessiert ist. 

wird ihr gegen Ersatz der Haterialkosten auch ein Duplikatfilm des Si­
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cherheitsfilmes ihrer Archivalien angefertigL 

Im Jahre 1986 hat Dr. Hökl sämtliche Gemeinden des Bezirkes Lienz aufge­

sucht und dort nach Gemeindearchivalien geforschL Dabei muBte er fest ­

stellen, daß die archivalische überlieferung in Osttirol, verglichen mit an­

deren Bezirken. recht dürftig ist.. Von den 33 Gemeinden des Bezirkes ha­

ben nur Matrei i. 0., Anras, Thurn, Nikolsdorf und Lienz ihr Gemeindea.r­

cbiv geordnet und inventarisiert, wobei die Urkundenregest.en des Stadt­

archivs Lienz durch das Tiroler 1...andesarchiv angefert:igt worden Bind. 

Gleichfalla von diesem st.aJDmen die Urkundenregesten des Gemeindea.r­

chiv& KalB am GroOglockner , welche Gemeinde aber außer dieBen Urkunden 

keine weiteren Archivalien mehr beBit.zt. Einzigartig ist der 

Öberlieferungaatand in AbfaItersbach. in welcher Gemeinde zahlreiche 

Akten ab 1877 jahrweiBe geordnet erhalten lrind. dasu die GeStiODSProto­

kolle. eine ältere Urkunde und 7 Sitz.ungaprotokolle des ÄusschuBses 

(Gemeinderates). Abfaltersbach ist somit die einzige Landgemeinde Ostti ­

rols, in der anband von Akten zurück bis 1877 alle Wirkungsbereiche einer 

Gemeinde dokumentiert werden können. Das Gemeindearchiv von 

SL Jakob i. D. ist geringer, doch geordnet, aber nicht inventarisierL Der 

Großteil des Gemeindearchivs von Nikolsdorf befindet sich seit Jahrzehn­

ten als Depot im Tiroler Landesarchiv, wo es geordnet und verzeichnet 

worden ist. Beides t.rifft leider nicht fÜ? die in Nikolsdorf verbliebenen 

Teile des Gemeindearchiv8 (mit den Archivalien von Nörsach und Leng­

berg) zu.
 

Kaum mehr als ein Drittel aller Gemeinden besitzt Akten aus der Zeit vor
 

1900, auch die überlieferung der Sitzungsprotokolle ist dürtt:ig. In man­


chen Gemeinden sind überhaupt keine Gemeinderatsprotokolle vor dem
 

II. Weltkrieg erhalten. Oberhaupt keine Gemeindearchivalien (ausgenom­

men von vereinzelten Gemeinderatsprotokollen) besitzen Prägraten. Vir­

gen, SL Johann im Walde. Dölsach (Göriach-Stribach) und - auBer den 

vorhin genannten regel5tierb!n Urkunden - Kals sm. Großglockner. 

Nur einige Gemeinden besitzen alte Urkunden (wie Ainet. Anras, Iselsberg­

Stronach. Lienz. Hatrei i. 0 .• KalB. SilHan. Thurn und Tristach). In man­

chen Gemeinden liegt nur mehr eine einzige alte Urkunde vor. Erschrek­

kend ist ein Vergleich des jetzigen Bestandes an Osttiroler Gemeindear­

chiven mit dem um 1900. der in den vier Bänden "Archivberichte aU!i Tirol" 
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(1882-1912) ausgewiesen ist. So reichten damals die Archivalien der heute 

in der Gemeinde Dö1a&ch :wsammengefaßten Kataatralgemeinden Dölsach. 

Görtach.ach. Göriach und Stribacb bis 1613 zurück, wogegen sich heute 

dort außer Sitzungsprotokollen des späten 19. .Jahrhunderts und einem 

Register nichts mehr findet. 

BemerlreD..8W'ert ist die Leistung der pensionierten Gemeindesekretärin von 

Triatach. die die alte Gemeindetrube mit bis 1540 zurückreichenden Ur­

kunden im Kriege sichergestellt und gerettet hat, wogegen die gesamten 

Archivalien der damals eingemeindeten Nachbargemeinde Amlach damals 

zugnande geganl!Jen aind. 

Erschreckend i.8t außerdem. daß in fast allen Gemeinden zwischen dem. Ar­

chivgut (soweit die. überhaupt erhalten ist) und der jüngeren Aktenregi­

stratur der Gemeinde BOwie deren jüngeren GemeinderatspTOtokollen eine 

arge Lücke klafft. Die Kontinuität zwi&chen der Gemeindegeschicb'te vor 

1900 und der nach dem II. Weltkrieg ist somit in d~f1 meisten Fällen unter­

brochen. die Zwischenzeit nicht quellenmiPl8' belegbar. Ein Grund hielür 

sind zweifellos die politischEm Zäsuren 1938 und 1945. Der Hauptgrund 

aber dürfte eein, daß die Bürgermeister und Gemeindesekretäre das jün­

gere Schrittgut nur nach seiner aktuellen Bedeutung bewerten und es, 

sobald es für die aktuelle Verwaltung nicht mehr benötigt wird. vernich­

ten. Offenbar ist es tür Nichthistoriker schwierig zu beurteilen, welcher 

Teil aus geschichtlichen Gründen aufbewahrt werden soUte, welch anderer 

skartiert werden kann. Oie Erstellung eines diesbezüglichen Leitfadens ist 

unten &Dgetügt.. EIne entsprechende Schulung wäre offenbar vielen Ge-­

meindefunktionären eine nicht unerwünschte Hilfe. 

Autgrund der Ergebnisse in diesem Bezirk erwies sich eine systematische 

Erfassung und BD.te&tellung sowie Sicherheitsverfilmung durch das Tiro­

ler Landesarchiv als unbedingt. notwendig, um die noch erhaltenen Ge­

meindearchivalien zu retten. NotlJendig wäre auch einschlägige Schulung 

der Gec:.eindesek.retäre. weil ihnen nicht nur das jüngere Gemeinde­

schriftgut, sondern meist auch das ältere anvertraut ist und von ihrem 

Verständnis und ihrer Sorgfalt dessen sichere Erhaltung und Ordnungs­

zustand abhängen. 

Hotrat Univ.-Prof. Dr. Fridolin Dörrer 
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Leitfadep für die Auf'bewabrtJDIf archiywiird:i« AkteD 

Anband des Einheitsakt.enplanes sind nach der VRV (Voranschlags- und 

Rechnungsabscblußverordnung) in Zusammenarbeit lIlit Gemeindesekretä.ren, Ge­

meinderevisoren und Dr. Mäh! vom TU etwa 5 I. der Akten als dauernd 

aufbewahrungswürdig anzusehen, und zwar: 

o AllBemeine VerwalblPR 

003 Gemeinde: Wappen. Grenzen, Satzungen. Gemeindeverbinde ••• 
004 Organe der Gemeinde, Protokolle 
005 Parteien 
006 Aufsicbt über die Gemeinde 
010 Geschätta- und Dienstbetrieb: Jtenzleiordnun., AktenpJ,an 
Oll PersonaJ,angelegenheiten 
013 Sachverwaltung (YeriÜcherung) 
014 Kontrollamt 
015 Pres8ebericht.e/AmtabJatt 
020 Rechtspflege 
021 StatiBtik 
022 Standesamt. Familienbuch, Geburtenhucb, Sterbebucb und Akten 
023 Melde- und Ausländerwesen: Wehrpßichtige. Gästebücher. Gastarbeiter ••• 
024 Wahlen und AbBt.i.mlDungen: W"4hlerevidens 
025 Staatsbürgencbatt: -Nachweiae. Bin&e1akten 
026 Smaalversicherung 
029 Amtagebäude: Bauliche Angelegenheiten 
031 Raumordnung und Raumplanung 
062 Ehrungen und AuBZeiehnunaen 

1 Qffentliche Ordnung und SjsheJ:lMdt 

101 Ortspolizeiliche Ve1"Ol'dnungen 
102 Gemeindepoliui 
120 Sicherheitspolizei1iche Angelegenheiten 
131 Bau- und Feuerpolisei 
16 Feuerwehr und Feuerlöschweun 
17 Katastrophenhnfsdienst:: Ka.t.artrophenl"aille 

2 Unterricht.. Enjehung. SPOrt und Wissenschaft 

21 Allgemeinbildende Pflichtschulen: Schulstatistü. Schulgebäude 
24 Kindergärten 
26 Sport ••• 
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luJUlt, K:ultllr 'und K:ultu8 

32	 Einrichtungen der Husikpflege (Orchester. Gesangsvereine) 
Theater, Theat.ergruppen und -vereine. Feat&p(ele 

34 Museen u. sonstige Sammlungen 
360 Heimatmuseen 
361 Heimatarchive, Gemeindecbronik 
369 Brauchtumapf1ege. SchUtzen- und Trachtenwesen. Beimatvereine 
390 Kirchliche Angelegenheiten: Friedhöfe. Patronate. Religionawechsel 

.f, Sodale Wohlfahrt und WohnMuförderung 

400 SoQalhilfe: MittelloBil'keitazeuglli&ee
 
401 Jugendwohlfahrt: F'ünorgeerziehung
 
411 Allgemeine Sozialhilfe. Einzelakten
 
42 Altersheime, Sout:ige Rin:richtungen: Altenbetreuung ••4
 

5 Gesundheit 

500 Gesundheitswesen: Gesundheitsämter ••_
 
51 Gesundheitedienst tFamiUenberatuna. Mütterberatung,
 

sonstige -.edizinfeche Beratung und Betreuung. Impfungen)
 
520 Matur- und Landechattaachuts, Naturdenkmäler/Umweltschutz
 
530 BettuDgsd:ien&te
 

6 St:raPen- und Wp&erhau. Verk....r 

61	 Straaen u. Brücken 
(GemeindeBtraBen und -brücken.: Benennung von Straßen. BausDumerie­
rungen, Sonstige Straßen und Wege,: lnteressent.enwege) 

7 W1rtschaftsrorderung 

71	 Grundlagenverbesaerung in der Land- uad Porstwirtschaft 
(Besitzfestigung uad Plurbereinisuag .••, 
LandwirtschattIicher Grundstücksverkehr, Grundverkehrskommission, 
Höfe- und Anerbenrecht) 

74	 Land- und Forstw. Angelegenheiten 
(Produktionsf"orderung: Tierzucht.. Forstwirtschaft, Jagd und Fi.scherei. 
Behebung landwiJ:t..sc:haftJ.icher Notetände: Wetter- und Flurschäden 

170	 Fremdenverkehr 
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8 Diemrt.leiKtungen 

81	 öffentL. Einrichtungen
 
(WasserverBOrgun8'. Wasserleitung: Pläne •••
 
Kanalisation. Abwasserbeseitigung: Pläne •••
 
Müllabfuhr, 
Friedhof: Leichenhalle, Grabetellen. Ehrengräber) 

84	 LJegen8C~n 

Grundbetdts, unbebaute Grundstücke 
GründBtücksgleiche Rechte: Servitutsrechte 
WaldbeB:1tz
 
Alpbe&itz
 

87	 wirtschaftl. Unternehmungen der Gemeinde 
Elektrizitätsversorgung 
Zusammengefaßte Versorgungs- und Verkehrsbetriebe 
SefibahneD. Schi- und Sessellifte 

904 Rechnungswesen, Jahresrechnungen
 
907 VerIDÖgeI18verzeichJ?isse t Inventar
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Gemeindearchiv Tri 11 ta. c b 

AlB vierte Gemeinde Ol!lttirola 8011 hier Tristaeh vorgestellt werden. Wie be­

reits in den Vorbemerkungen erwähnt, ist es ein Verdienst der früheren 

Gemeindesekretärin. daS dieses Archiv im IL Weltkrieg nicht ein ähnliches 

Schickal wie jenes von Amlach erfahren bat. 

Ober die in den gednlckten Archiv-Berichten. Bd. IV S. 68, erwähnten Ur­

kundet1 binausllehend. konnten zahlreiche Stücke des 16. und 

17. Jahrhunderts gefunden werden, die hier erstmals veröffentlicht ver­

den. Allerdings fehlen auch eintge Akten betreffend den Weidestreit IIlit 

LieM von 1613 bis 1686. den Bolzstreit mit Lavant von 1670 und die Ur­

kunden von 1580. 1667 und 1669. 

Der Oberlieter'WIgueitraum VOD 1540 bis 1879 umfaBt insgesamt 79 Stücke 

oder Pomtionen, die in einem guten ErhBltung8Zustand sind. Aus dem. 

16. Jh. stammen 5 Stück. au8 dem 17. Jh. 8 Stück. AUS dem 18. Jh. 25 Stück 

und aus dem. vo~en Jahrhundert 45 Stück. Inhaltlicher Schwerpunkt 

sind W~de- und GreDZ8treitigkeiten mit Nachbargemeinden. sowie die Ver­

bauun.c der Drau und deren Archenerneuerung. 

IIIll6. Jh. überwiegen die Weidestreitigkeiten mit Am1ach und Lavant. Eine 

Seltenheit sind die Quittungen tür die Steuerknechte :r:ur La.ndesverteidi­

gung. Ausführlich wird die Drauverbauung mit Lavant durch den Ver­

gleich VOn 1623 geregelt, weiters mit Lienz 1686 und 1701 bis 1710 noch­

male mit Lavant. Auch ein Zehentstreit von 1646, ein Zsunstreit von 1686, 

die Roboten für den Pfarrhot Matrei, Wegdienstbarkeiten, der Archenstreit 

mit Nußdort, ein Oienstrevers tür den Bacbaufseher, ein BTÜckenvergleich 

mit Amlacb und Lavant sowie die Ausrufung des Notstandes tür Tristac:h im. 

Jahre 1765 anlißlich der Drauüberschwemmung sind dokumentiert. Die 

Verbauung der Gemeindeauen und die Erhaltung der Erlen...älder, die Alm­

ordnung von 1782, die Zuteilung von Grundstücken in der Au, die Schicht­

einteilung bei der Drauverbauung und die Quellfassung tür den Dorf­

brunnen Bind weitere Themen des 18. Jhs. Im 19. Jh. schlägt sich die Aut­
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gabenel""Weiterung VOID Wirtschafte- und Interessentschaftsverband zur 

politischen Gemeinde in den Akten nieder. Der Brückenstreit mit Lienz, 

Quittungen, Steuersachen. Brunnenschichuettel und Privatverträge bil­

den den Schwerpunkt. Die Gemeinderatsprotokolle sind mit Lücken ab 1896 

in drei Bänden überliefert. Alle Archivalien wurden im Tiroler Landesar­

chiv auf Mikrofilm Nr. 1545 sicherheitsverfümt. 
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TRISTACH 

Nr. 401 (alt 511540 Nov. 12, SchloB BTUCk: Zwischen den Nachbar­
schaften Tristacb und Lavant ILawa.nd~ in 

der HerrschAft LieJU, fLuencz) kommt es wegen Almstreitigkeiten vor dem 
LandriebleI' G~gor Vßlacher 'l:.U einer Verurteilung der Tristacher, ....oge­
gen sie bei den o.ö. Räten B!U1s Trautaon und Anton von Brandi8 appelliert 
haben. Durch Vermittlung TrautsonIl kommt es zum Vergleich. Es soll 
künftig bei der im Jahre 1508 von Mi.chael von Wolkenstein errichteten 
VerlBaJ'kung verbleiben.. Die beiden Parteien haben weiter die vertraglich 
~uge~chert.e Weide und Hobnutzung aut der Ebene. Die Lavanter Iioollen 
von unten herauf bis an die Puecherwiese us"'". enthalb des Kreuzes bis an 
den Triatacher TTojen, hinaus an die Wand. wo der Scbartenbach anlangt, 
ihren Bedarf decken.. Die Tristacher sollen von oben herab bis an genannu 
Grenze weiden. Gregor Vil.lacher soll die notwendige Vermarkung vorneh­
men.. Die 'I'riatacber sollen den Pfand unentgeltlich wieder an die Lavl!lIl.ter 
aushändigen. Die Gericht&kosten sind je zur Hälfte zu tragen und künftige 
tlbertretungen laut Vertra.e von 1508 zu bestrafen.. 

SiegJer: Bans Trautson von Sprechenstein 
~ugen der Siegelbitte: Dr. Basilius Precht o.ö. Rat., K.aspar von welsberg 

An'Wlllt zu Lienz, Hans Hurget von Nußdorf, 
GregOT ViUacher, Landricbter und Hans veit am 
Berg. Mautner zu Lienz 

lIr. 402 (alt 7) 1554 Juni 4: Vor dem Lienzer Am..alt Hans Milstetter 
von Maurn (Gericbtsherr Christoph von WoJ­

kenste:in) kommt es zwischen den N~hbancbatten zu Tristac:h (Dristachl 
und Amlsch (Amblachlwegen Weidestreiti$'kei-ten :r;u einem Vergleich. Die 
Amlacber .eilen mit ihrem GroB- und Kleinvieh von der öden loiand und die 
Tristacber bis an das IlambL Mit ihrem Kleinvieh vom Elambl an die Draga.. 
den Steig entJaug bis beraus und der Wand entlang bis auf ihre Wiese 80~ 

Jen die Tristacher gehen.. Die Grenze soll vom äußersten Schupfen bis an 
die Steinwand auf die Höcb und zu ihren Trojen wie von Alters her ver­
laufen.. DW Amlacher eoDen BLlt ihrem Groß- und Kleinvieh au! Bartlmä 
Buebers Wiese ihren -PrembataD- haben, docb mit ihren Ochsen ollu! der 
Wiese keinen Schaden anrichten. Die Weide der Amlacher geht bis ZUlIl See 
1110 der alte ZauD auf der Schattenseite steht. 

Siegler:: BAns Milstett.er von Ma.urn.. An'Walt der Herrschaft 
Liens 

Zeugen der Siegelbitte: Hans Ca6ser, Matthias He.Jlmarr. Christian Kaberl, 
alle drei Bürger zu Lienz und Christ:iaD Gasser, 
Wirt :r;u Oberlienz 

0riIf. Pep,. U C3I r 32 ca .n. IWrgedr. Siegel. st:ark bescbiidigt; unbeg.Jsu­
bjgf.e Ahechrit't 1& Jh. bej}jegelJd; nicht in den Arc1l.iV'-Bericht:en 
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TRISTACH 

Nr.403 1563 Sept:.. 25: Gerichtsentscheid wegen der Hark, über 
welche die von AmIach gegen Tristach zu 

hüten dürfen. Wegen der strittigen Weidegrenze sagen die Am.1acher 
L\mblscbJ Urban Schaiderma.cher. Lienhard Hueber und Valtin Linder aus, 
da.B sie den Hirten befohlen haben. über die Grenze zu billen. Sie berufen 
sich in ihrer Aussage. die auf Veranlassung der Tristacher erfolgte, auf 
den Vertrag vom t. Juni 1554 {vgl. Nr. 4011. welcher von ihrem Anwalt Hans 
Mulstetter ausgestellt ist:.. 

Siegier: Hans MuJstetter, Anwalt der Herrschaft Lienz 
Beisitzer: Hans \'ischer, ~(esserschmied und Bürger zu Lienz. Matth.ias 

Glantschnig und Florian am Lenn~eld 

0riJJ· Pap. DoppeIbL Fragment lllit ~gedr. Petscb&ft; lJ.icbt iD. den Archiv­
Bericbten 

Nr.4QC. (alt 5) 1568 Aug. 12: Z...."i&cben den Nachbarschatten Tristacb und 
Amlach kommt es nach gescheiterter güUi­

cher Einigung zum Gerichtaabschied. Landrichter Jas Tausch. genannt 
Aichele. entscheidet auf Anrufen von Tristacb wegen der Ochsenalm in 
Suin gegen AmJach, weil die _"'mlacher mit ihrem Kleinvieh in Unurrahvel­
nigeclr: überfahren. Bist seit zwei Jahren würden die Hirten Am:lachs die 
Weide überschreiten. Da die Grenze zwischen der Schwarzen Wand hinauf 
zur Grauen Wand im Habvelnigeck bis zum gelben Wandfleck von den Amla­
chern abgelehnt vird, entscheidet der Lienzer ltichter, da.Q der alte 
Vertrag de- Hans Mulstetter vom 4. Juni. 1554 (vgL Nr. 402) sinngemäß zu 
gelten habe. 

Siegier.: Jos Tausch, Richter zu Lienz 
Beisitzer: Joset Kranz, Hans Perger, beide Bürger zu Lienz und 

Se bastian TaUer 

Drill. Pap.-LibeU _aufgfH1r. Siegel, 6 BL 

Nr. -405 (1568 Dez. 7): Josef Tausch, genannt Aichelle, Landricbter 
der Herrschaft Lienz, vird von der Nach­

barschalt Tristach gegen AmJach um Zeugeneinvernahme angerufen. Es 
werden als Zeugen Florian Hueber von Lavant. Valentin Hader Z1J 

OberlienE, Hang Koch, Lienhard Weingartner zu Patriasdorf, Veit ZiDlmer­
tnann und Hans Ratschopf gehört, um wegen der strittigen Weidegrenze in 
der untern und obern Rabvell auszusagen. Übereinstimmend wird bezeugt, 
daß die Amla.cher in den letzten Jahrzehnten mit ihrem Vieh nie in der 
Rabvell gesehen wurden. Die AmJacher seien mit ihrem Vieh 
nicbt weiter und höher als bis zur Edenwand gekommen. Nach Anhörung 
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TRlSTACH 

der Kundschaften haben die sechs Zeugen ihre Aussagen mit einem 
leiblichen Eid gescb-woren und bekräftigt. 

S iea:1er. Jouf Tausch, Landrichter 
Beisiti.er. Joaef Khrannz, Ha.ns Alberni&, Bürger zu Lien%- und Sebastian 

Taller von der Prappernitze 

Pap. AbBchrift 12 m. mit Beg1tuJbigung vom 10. Febr. 1798 

Nr. 406 (alt 9) 1604 Nov. 20 U. Julil: Vor Pe~r Albmair, Landrlchter der 
Herrschaft Lienz, erscheint Hartin Resch, 

derzeit Rottmann .zu Tristaeh, um eine Quittung des Pustertaler Steuer­
einnehmers Adam Walther betreffend die Steuer von 1573 bis 1603 -ri.di­
mieren zu lassen. Die von Walter besiea:e1te Steuervereinbarua,s liegt in 
der versperrten Truhe des Landgerichtes und wird hiemit vidimiert: Adam 
WalteT bekennt, daß die Tiroler Landschaft 1585 für Lienz 24 Knecbte zu 
erhalten bestilnmt hat, 'Weshalb von den Gerichtsau88CbuBleuten Han. 
Behamb.St. Johann im Walde, Sebastian Taler an df!1" Praperni(t)zen, Hans 
.Äbele %U Nußdorf, Adam Lanz zu Triatach, Josef Preibdberger. Oberdrumb, 
Peter Weber. Waldmeister und Andrä Haidenperger an der Debant jene 
Steuer 1573 bis einschließlich 1603 bewilligt vurde. Die insgesamt 26.552 n 
wurden von den Steuereinnehmern Erasmu6 Seiz. dann Christoph Seiz. 
Martin Perger und nunmehr Adam lialter in genannten Raten eingehoben. 
Mach 61 verflossenen Steuerterminen wird den Gericbtauntertanen von 
Walter die eingegangene Gesamtsumme quittierL 

siegIer. Peter Albmair, wndrichter 
Zeugen: Marx Meier, Khachler, Adam Taler. Bäcker und Ulrich 

Untersperger, alle Bürger zu Lienz 

Pap. Libell 6 Bl.. Vidimieru..og vt:YII 1.. Juli 1604 mit aufgedr. Siegel 

Mr. 401.-. 1606 - 1619: Steuerausstände des Lorenz zu Tristach 
und Jahresquittungen de-s Adam Wa1ter 

(1607 fehlt). Die Steuerau8stände für die Jahre 1606 bis 1611. sovie 10 " 
Strafe ergeben eiDen Ausstand von 17 Pfund I Denar 6 Kreuzer. 1612 
erlegt Lukas Rösch 12 fL 
Adam Walter als Steuereinnehmer der Tiroler Landschatt im Pustertal 
Quittiert durch jährliche Quittungen 113 Blatt), daß er von der Rotte 
Triat.ach die Gewaltsteuer zu den genehmigten Steuerterminen (Gregori 
und Andri) für 1 1/3 Knecht (24 Knechte für das ganze Gericht) zum jetzi­
gen Steuera.nachlag vom Rott.mann ?'1artin Resch und Georg Zeuer 48 n er­
halten hat. .Al15 weitere Rottleute werden genannt: Ruprecht Lannz, Hans 
Ortner. Erasmus Wuz. Bans Prunner und Gregor Ortner. 

Siegler: Adam Walter 

Orig. Pap. 13 BJstt .it aufgedr.. Pet.&c.bs:ft und 1 Doppelbl 
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Kr. 408 1623 p.tai 8: Die Kac:hbarschaft.en zu Tristach und La,vant 
(Lavent) vergleichen sich wegen der Erhaltung 

der Uferverbauung der Drau ('l'ra) zwischen dem Retenwerch in der Au bis 
hinab an das Tottenwerch~ wozu eine Neuvermarkung und eine neue Ein­
teilung vorgenommen wird. Künftig soll jede Rotte ihre Verbauungen 
alleine und ohne Hilfe und Entgelt des ande:-en innerhalb genannter ~k­
steh,e vorneuen.. Der obere Teil ist von Tristach und der untere Teil von 
Lavant zu erhalten.. Die Abholzung der Erlen ist künftig zum Schutz der 
Y-erbauungen verboten. Die Rrlen müssen gehegt und neu gezogen 'Werden 
bei sonstiger Strate von 15 n. [nzvi.schen soll die ausgeh.a.ckte Au durch 
bereitgestellte Lärchen und Steine für den Notfall gesichert werden.. 
Wegen gro8er Wassergefahr muB das Werch bei den Lavanter Feldern, wo 
das Wasser mit Gewalt zuacb.lägt. unverzüglich erbaut und von den Tri&ta­
ehern eine e.inma.li.ge Hille geleistet werden. Zur Einhaltung des Vergleichs 
verpnichten sich Erumus WUSt Gregor Ortner, Christian Haslacher, Silve­
ster ~I Ambroa Obenader und Paul Amort. 

Siegler: Heinrich Gaateiger. Landrichter zu Liew:
 
Zeugen: Kiklaus Giniger. PfarrherT zu Trürtach, Christoph Kammer­


lander, Bergrichterl GebrieI Mor, Stadtschreiber. Hans 
Rofstätter und Hans Grebetschischer. Bürger zu LieILE 

lfr.409 (1623 Mai 8). Lienz: Vidirnierung der Urkunde Nr. 408 am 
5. Kov. 1735 durch den Landgerichtsschreiber 

und derzeitigen Landgerichtaverwalter tür das königliche Stift zu Hall 
Christoph Albert Khäller. 
Da der alte Vertrag '"dmblich abgescblissen und an der Schrift nunmehr 
sehr tunkl anscheint" ersucht die Nachbarschaft Tristach um eine obrig­
keitliche Vidimulh Durch Vergleich der alten Originalurkunde und Gegen­
haltung des Landgerlchtaprotokolls von 1623, worin der Vertrag eingetra­
gen ist. wurde er nochmals herausgeschrieben. von Wort su Wort kollatio­
niert und durch das Gerichtasiegel beglaubigt.. 

Siegler: Chriatoph Albert Kbäller. Vervalter der HerTsch.a.tt Lienz 

Perg.-VidiJDus 61 c.- % 75.5 cm Jllit anb. Siegel vom 50 Nov. 1735 
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MI'. 410 1546 Mai 29: Wegen der aufgelaufenen Unkosten anläBlich 
eines Zehentstreites zwischen Christoph Plumpf 

von Erbmansport und den Zehentholden zu TriBtacb vird auf Veranlas­
sung des o.ö. Regiments eine TB.8satzung durch den Stadt- und Landge­
richtsscbreiber von Lienz Marx Diemud in Kommiss.ion anberaumt. Die 
Tristacher müssen die beim Eisanck aufgelaufenen Unkosten von 50 fl 
innerhalb eines Monats begleichen und künftig den Zehent unklagbar 
leisten. Diesen Vergleich geloben die Tristacber Nachbarn einzuhalten. 

SiegIer: Marx Diermsl. Stadt- und Landgerichtsßchreiber 
Beisitzer: Simon Hibler, lsak Eis.anckh und Matthias HllhIer, alle drei 

Ratabürger zu Lieu 

Orig. _ IJoppelbL mit aWgedr. Siegel 

1Ir~ 411 1686 .Juni 25, Liebburg: Zwischen der Stadt Lieru: und der 
Nachbarschaft 1'ri5tAcb kommt es wegen der 

neuen Einf"änge in den unteren Tristacher Auen zu einem Vergleich. Durch 
das ObriB:t,jägermei&teramt wurden 1661 bewilligt, die Tristacber Auen ein­
zufangen. wogegen Lienz klagt., weil dadurcb ih.rt! lieid~rechte im Umkreis 
einer Meile Weges beschnitten werden. Nach Appellation an die Kammer 
wird Lienz sm 28. Juni 1673 der KitgenuB an der weide 7.ugesprocbent 

weshalb der Ze.un für d.aa Stadtvieh zu öffnen ist. Nach Supplibtion an 
den o..ö. Gubernator Herzog Lul kommt es Z.Udl Vergleich: Demnach umfaßt 
der Hitgenu8 iD den Ein1"angen zu unterst gegen die Lavanter Felder ein 
Siebentel für die Lienu:r. Bei Verkauf dieser Weiderechte hat Tristac:h das 
Vorkaufsrecht. Da die Drall (Traa) verbtlut werden muß, hat die Stadt 13 
Bergk.J.a:ttler Bolz für das Wasserverk semeinsslll mit Tristach und Lavant 
beizutragen. J>ie&en Vertrag ewuhalten verpfUchten sich genannte 
Parteienvertreter. 

Siegler: Leopold von Rosst zu Aufbofen. Vel""'-a.lter der Be::TSCba:ft Lieru 
Zeugen: Ilemens zach, Bergrichter, Bans Hibl~r. Rentmeister und Gregor 

Stub.ler. Oberjäger zu Lienz 

0riI/. Pe.-.. 45 ~ :< 15 -: _gel anb. 

Rr. 4121687/1734 117.. Mai 1800): Die drei Rotten Tri.stach. La"'ant und 
Amlacb haben ZUlP Matreier Pfarrhof-ge­

bäude und FutterhauB Hob: aus ihren Forsten auf eigene Kosten zu brin­
gen. An Roboten haben die Lavanter das Dachhob:. die Tristacher und Am­
lacher d.aa Bauhob: bereitzustell~n. 
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Aus dem Urbar von 1724 bis 1736 ist im Anhang notiert, da.B Johann Josef 
Sprengt Gerichtsver-walter in Lienz, verordnet hat.. das schlechte Widum­
gebäude zu besichtigen, reparieren und ausbauen zu lassen, weshalb die 
drei Nachbarschaften zur Bereitstellung der Materialien und Roboten auf 
eigene Kosten veranlAßt werden. 

Beglaubigung eiDer B%traditSon 'VPIB 3. JUDi 1760 
Pap. 7'ralJsuat Doppelbl. mit ard8edr_ Siegel 

Hr.413 1687 ~ 12: Johannes Zwerger. Bürger und Barbierer zu 
Lienz vergleicht sich mit der Kachba.r5Chaft 

Tristach wegen der an seinen Vater Xichael Zwerger zugeteilten und 
nunmehr eing~nten Weiden in den l!Dteren Auen zu Tristach. Die von 
der Stadt Lienz angefochtene Aussteckung durch das Obristjäger­
meiateramt führte zur Annulierung und Kassierung von Zwergen: Anteilen. 
Nach Appellation voo. Tristach kommt es zu einem kom..rni.ssarischen 
Vergleich vor Leopolt 'VOD. Rosst, Gerichtsver-walter zu Lienz. Pfarrer 
Georg Ag,. Ihlepp Linder und weitere genannte ~itbesitzer vergleichen 
sich -.:it dem Kläger Johann Zwerger.. Dieser verzichtet auf' alle bisher 
gegenüber Triatach beanspruchten Rechte und erhält dafür ~en Einfang 
von 11/2 Buben zu Tristach neu zugeteilt.. Von den bisherigen Kosten der 
Drauverbauu.ng ist er entbunden, doch mWl er Tristach das Vorkaufsrecht 
einräumen.. 

SiegleT: Leopold von Ro8&t 
Zeugen: Klemena Zach. Bergrichter, Bernhard Papprian l Stadtschreiber 

und Cbristoph Kallert Landgerichtnchreiber zu Lienz 

Nr.. 414 1701 Juli 11: Lavant begehrt die Wiederherstellung der Drau 
verbauung und klagt die Nachbarschaft Triatach, 

da sie ihr Werkgebäude nahe dem PernaJlling gegen die Auen und neuen 
Einrange nicht gebührend eingehalten habe.. Dadurch wurde durch das 
übergehende Drauwa8ser groBer Schaden angerichtet.. Laut Vertrag vom 
8. Mai 1623 lvgL Nr. 408} haben die Triataeher die Wehrgebäude in Stand 
zu halten. Laut Vertrag vom 25. Juni 1686 (vgL Nr. 411) hat die 
Bürgerschaft von Lien" bzw. Paul Rauter 13 .Klafter Bergmaß vom Lavanter 
Werk herauf zu stellen. Diese Verbauung wurde durch das Wasser völlig 
weggeschwemmt.. D8.her Bind Rauter bzw. Tristach zur Erhaltung der 
Verbauung verpflichtet.. Trlstach soll daher ohne Aufschub, um weitere 
Schäden zu verhindern, die Werke reparieren, bei sonstiger Strafe von 
30 Talern. 

SiegIer:	 Job.a.rm Heinrich Hohr von Sonnegg, Landrichter der Herrschaft 
Lienz 

Pap. Abschr. unbegl. 3 BL 
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Kr.415 ]702 Okt. 31: Lavant klagt Tristach, dafl die Tristaeher ent­
gegen bestehender Verträge und gerichtlicher 

Aufforderung die Uferverbauung unter den Prennessling nicht erhalten, 
'Wodurch den Lsvantern auf ihren Gütern große Schäden entstanden seien. 
Nach gerichUichem Augenschein vergleichen sich die Streitparteien, dem 
gerichUichen Auftrag vom 11. Juli 1701 (vgl. NT 414.) unverzüglich 
O,$Chzukommen. Tristach muß an Lsvant einen Schadenersatz von 75 fl 
leisten. Jose! Pacber, Christian Rösch und Andrä Flätscber verbürgen sich 
zur Scbadensgutmachung bei sonstiger Exekution. Die Einhaltung des 
Vergleichs geloben für Lavant Dionysi Masr. Matthe6 Unterrader, Veit a.m 
Ort, Gregor und Anten Unterberger, Sebastian Oberrader. Jakob und 
Thomas Mayr; für Trista.ch.: Jakob u. Matthes Wuz.. Georg Linder, Andrä 
Flätscher, Adam und Bl.asi Le.nz. Matthes und Vinzens Ortner, Josef Pacher, 
Christian Rösch, Andrä Taxer, TholD46 Schmal.zhofer, Blasi Erspämher und 
Mic~l Haslacher. 

Beisitzer: Marx Oherhueber, Mauteinnehmer 
Siegier: Jobann Heinrich Hohr von Sonnegg, Landrichter 
Zeugen: Kaspar Melchior Kammerlander, Fran% Aschauer, heide Bürger 

zu Lienz 

Nr~ 416 1709 April 12, Liebburg: Vor Johann Sigmund von Rosst zu 
Kelburg, Gerichtsve,..",-alter der Herrschatt Lienz, 

gibt der Zeuge Gregor Stubler, Oberjäger, aul Begehren der Rofh 
Tri.stach :r:u Protokoll, daß er vor etlichen Jahren für Christian Rösch beim. 
gemeinen Weg an der Drau (Traa) einen Gemeindegrund ausatecken muDte, 
welcher von der Behörde bewilligt worden war. Rö&ch und die Tri5tacber 
Nachbarn haben sicb verglichen, den weg zur Drau nach Bedarf zu 
benützen. Dami.t die&er weg erhalten werden kann, ist der Grund von 
Rö&ch notwendig. Er könne sicb erinnern, daß die Waaserverbauung der 
,ansen Rotte :r:ufalle und Rösch nur den Weg zu erhalten habe. Allerdings 
hat der Zeu,e das Gefühl. daa der Grund des Rösch gröBer geworden sei, 
als damals bei der Aus6teckung~ 

Siegler: Sigmund von Rosst 

Oritl. Pap. 3 Bl. _lUdgedr. Siegel 
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lfr.417 1710 Ja.o. 11; Christian Rösch verantwortet sich wegen der 
Klage der Nachbarschaft Tristach (vgL Nr.416) 

und bestreitet. seinert Grund für den gemeinen Weg rwecks Uferver­
bauung der Gemeinde :tur Verfügung gestellt :tu haben, falls der Weg von 
der Dran (Traal weggerissen werde. Da die Auszeigung seines Grundes in 
Anwesenheit seiner M.itnachbarn vorgenommen wurde, ist die behauptete 
Vergrößerung nicht erwiesen. Es sei auch unbegründe~ für eine so kleine 
Fläche, den gesamten Grund zu beanspruchen oder den Geu:einde\•.-eg er­
balten zu müS&en. Rösch erklärt sicb bereit. die K.lage der Tristacher 
durch Eid zu widerlegen. 

Unterschrift: Christia.n Böech 

Pa" Abachr. DoppelbL ungeb~ubigt 

Nr. 418 1710!o\i.rz 7: Die Nachbarschaft Tristach ersucht die 
Berrschatts"lterw-altung Lienz in der Sa-eits&che 

gegen Christian Röscb betreffend Archen- und Wegdienstbarkeit a.n der 
Drau den Oberjäger Gregor Stubler unter Eid nehmen zu lassen. 

Gericbtsvermerk: Da die Aunage Stublers genügend glaubwürdig ist, 
lehnt das Gericht eine eidliche Bekrii.ftigung ab. 

Kr. 419 1710 Juni 11: Trist.ach k.lagt die Rottsc:haften Db1sach, Stribacb 
und Gödnach wegen der Wasserverbauung am 

Draufluß unweit des Pranessling. Vor Jobann Sigmund von Rost, Verwalter 
der Herrschaft Lienz. und Johann Paul von BoGt, Ma.r% Oberhueber und 
Andrä Ma:vr, Ratsbürger, erfolgt trotz der Pfingstfeiertage wegen des 
anwachsenden Waaeers von Lienz bis Nußdorf ein Lokalaugenechein. 
Anband der Angaben des alten Hoffischers Georg Händ und der Verträge 
und Ma.rchbriefe von 1608, 1609 und 1610 liegt die Streitursache haupt­
sächlich an den Stribacber, Dölsacher und Göriacher Verbauungen. Dort 
geschah der Wassereinbrucb gegen Dölsach. wovon die Tristacher am. 
meisten bedroht sind. Zur Einhaltung der Verträge von 1623 und 1668 
werden besonders die Lavanter verpflichtet.. Die Beklagten sind nicht 
berechtigt, neue Verbauungen zu errichten sondern es müssen die alten 
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Archen der Gerade nach laut Vertrag von 1610 entlang der gesetzten 
Marchsteine geführt werden. Die Beklagten sind verpflichtet, mehrere und 
größere Marchsteine zu setzen. 

Siegier: Johann Sigmund von Rost 
Zeugen: Kaspar Melchior Kammerlander, Stadtschreiber, Franz Peter 

Kletenhamber 

Orig. Perg. 38 cm ~ 61 c.; Skge1 anb. 

Nr.42O 1717 Juni 9: Auf Ersuchen der Nachbarschaft Tristach, gegen 
das unerlaubte Weiden des Lavanter Rindviehs 

vorzugehen, erfolgt durch die Gericht.sobrigkeit zu Lienz die Straf­
androhung. Da die Lavanter in der Aue , zu Berg im Holzmais , zu Pernbad 
und Rurnig neuerdings ihr Vieh hüten und durch den Ochsner mitteilen 
lassen, daß er hüten könne, wo er wolle, fordert Tristach den "Unfug" 
einzustellen. um nicht weiteren Schaden zu erleiden. Wenn LAvant die 
Einhutschaft nicht nachweisen könne, haben die Nachbarn bei Strafe 
weitere Weideverletzungen zu unterlassen. 

Orig. P.,p. DoppelbL 

Kr_ 421 1752 M.ärz.13: Die Nachbarschaft Tristach ersucht um einst­
weilige richterliche Verfügung gegen die beiden 

Lienzer Grundbesitzer nach Christian RDach, namenl!!l Gualbert Scheu und 
Anton Reiter, Bäckermeister. um deren uner1a.ubte Flußverbauung an der 
Drau einzustellen. Beklagte haben den Archenbau bei Neinheiserers Werk 
geradeaus fortgesetzt und dadurch den FluB hinter die Tristacber Werke 
ahgedrängt. Um weiteren Schaden zu vermeiden, sollen Scheb: und Reiter 
a.IIl alten Ort mit dem Bau fortfahren und bei Andrä Neinhei8erer an­
schließen. damit sodarln die Nachbarschaft Trist.ach ihre Werke anhängen 
kann. Das Landgericht Lienz fordert die Inhaber der Rosch-Güter auf, die 
Nachbars.chaft Tristach mit ihrer FluB~erbauung nicht zu benachteiligen 
oder innerhalb von 8 Tagen eine Stellungnahme ahzugeben. 
Die beiden Lienzer lehnen den gerichtlichen Auftrag wegen Un.zuständig­
keit ab. Da sie der Stadtgerichtsobrigkeit unterstehen, lehnen sie auch 
eine Stellungnahme ab. 

Orig. Pap. Doppe1bl. alt Verfügungsbegebren, gerichtlicher AuDorderung 
und ZuS'teUungsvermerk 
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Kr. 422 1753 Mai B: Jobann Josef Ignaz von Rosst, Landricht.er der 
Herrschaft Lienz, und Lehensvervalter des kö­

niglichen Stiftes Ra.ll. 90wie Rentmeister Ulricb Röckh und Oberjäger J06et 
Glanz! als Beisitzer nehmen die Klage der Trista.cher gegen die Nach­
barschaft ~ußdorf entgegen. Es wird ersucht, einen Augenschein vor­
zunehmen. weil NuBdorf in der Au gerade nach hinüber, den Trista.cber 
KohlpUitzen :tu, ein neues Werk an der Drau aufgerührt hat., woraus großer 
Schaden zu befürchten ist. Die Verbauung wurde gänzlich an den alten 
Fluß angefügt, wodurch ein unerlaubter Wurt ent:sta.Dden sei.. Nach 
Augenschein wird dieser Bau als zu nahe bei den Tristachern befunden, 
weshalb Yußdorf einen halben Klafter zurückgewichen ist. Künftig iBt bei 
Strafe verboten. das Werk so weit hinaus!.usetzen. Es muB in der Mitte der 
Gerade nach in Richtung gegen die Crlsanten-Kirche verlaufen und ist 
nach den darunterliegenden alten Werken auszurichten. Diesen ge­
richtlichen Auftrag einzuhalten. erklären sich die !'luBdorfer bereit. 

Siegier: Ignaz von Ro66t 

Orig. PBs>- 3 BI. _ aJdgedr. Sißgel 

Kr. 423 1753 Juni 15: Dienstrevera des Peter Wurz,er, Bachaufseher zu 
Trista.ch. an..liUJ,lich der Ausateckung eines 

Gemeindegrundes. Am. 6.. Nov. 1751 wird von der o.ö. Kammer bewiIligt, den 
jeweiligen Bacha.ufseher mit der Vermessung der Gründe in dem Prenness­
!ing in der t'ristacher Au zu betrauen. Das Grundstück IRißt 41 1/4 DS&1 
14 1/4 Bergltl.atter und grenzt im Oaten an Chri.atian Wurzera Feldzaun, im 
Süden an Josef Paul Rautter. sonst an die Gemein. Für den 8Uage6teekten 
Grund sind 3 kr Baure<:htz:ina und ein Schreib kreuzer auf Schlo8 Bruck zu 
entrichten. Tristaeh bat Wurzer das Vertrauen ausgesprochen und ihn 
gegen eine angemessene Gebuhr ZUD. wirk.liehen Bachaufeeher ernannt. 
Riemit gelobt er, die Obliegenheiten alz; Bachaufseher zu erfüllen. die 
Giebigkeiten abzuführen. die AUs8teckung einzuhalten, bei sonstigem 
Verlust dieses .Amtes. 

Siegler: Johs.nn Josef Igna.r; von Rost 

Orig. PBs>- 3 BI. mit aJdgedr. Siegel 

Kr. 424 1756 Febr. 23: Vergleich zwischen den lfachbarschatten Amlacb, 
Tristaeh und Lavant wegen der Flußverbauung 

bei der Draubrücke. Amlach und Tristach klagen gegen Lavant, damit die 
Lavanter .zu Herstellung der VerbAUung der Draubrücke ihren Anteil 
leisten, zumal sie die Brücke am meisten benütz.en. Schließlich einigt man 
sich. daß die Lavanter das Streuholz zubereiten und zuliefern sollen. 
welches sodllnn von allen drei lfachbarschatten gemeinsam eingelegt wer­
den solL Die Lavanter sind aberkünftig von der Räumung der Drau befreit 
und sie haben keine Erhaltungskosten zu tragen. 
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Diesen Vergleich geloben für Amlach: Hieronymus Strickhofer, Simen Lin­
der, Simon Egartner und Peter Freint; für Tristach: Peter und Christian 
Wuz, Bartlmä FrieDImaYT und für Lavant: Veit Oberrader, Adam Amort, An­
ton Unterberger, Jakob Klockher, Paul Sulzenbacher. Andrä und Stephan 
Pacher, Jasef und Thomas JOocker, Ruprecht May-r, Blasi Oberbodner, An­
drä K10cker und Themas Hueber. 

Siegier: Jobann Josef Igna.z von Rosst. Landrichter der Herrschaft Lienz 
Zeugen: die Landgerichtsschreiber Christoph Albert und Christoph 

Alexander KhaJer 

Orig. "..,. UbeD _ aulgedr. Siegel 

Nr.425 1756 Febr. Z3 (1663 1827): Hehrere Auszüge aus dem 
Gerichtsprotokoll betreffend die Brückener­

haltung aJ:I der Drau zwi.acben Lienz und den Gemeinden Tristach, Amlach 
und Lavant. Die drei Gemeinden jenseits der Drau haben zvr Hälfte das 
Material bereitzustellen und die notwendigen lu'beiten zu leisten. Ein 
Kontirmationsbrief Maria Tberesiaa vom 18. Okt. 1749 be5timmt. daß die 
LienileJ' die Brücke bei der Säge erricbten und die drei Gemeinden 
TNtach, IAvant und AJolach zur Erhaltung beitragen. Mit Bescbeid vom 
21. Sept. 1663 wird den IAvantern die Bereitstellung des Streuholzes 
vorgeschrieben. Es wird festgestellt.. da&) die Tristacher und Alnlacher die 
Arbeit zu leisten haben, wogegen sie Be8<::hwerde einlegen. 

Nr.426 1765 Olrt. 17: Den Rotiscbatten Ober- und Untergaimberg, 
Prappernitze, Thurn und Oberdrum ist bekannt. 

daß Tristach ungemeine WasIJerschäden erlitten hat.. Zur Abvendung noch 
größeren Schadens ist Trist&cb außerstande, die notwendigen W&B&erver­
bauungen selbst vorzuneh1Den. BereIts vor sjeben Jahren wurde den 
TristacherD. geholfen und wegen drlnaender Mot bitten die Triatacher 
neuerlich. ihnen auf Veranlauung der Obril'keit zu hel1en.. Da besagte 
Rottscbatten durch die W8&eerge.fahr nicbt bedroht sind, sollen sje den 
Tristachern durcb B.andarbeit lItieder hilfreich beisteben. Hiemit wird 
kundge1D&Cht, sich bereitzuhalten, um an einem bestimmten Tag freiwillig 
ohne eine Verpflichtung noebJDAls zu helfen. Gleichzeitig verptlichten &ich 
die 1'rWtacber als Gegenleistung besagten Rottschsften :i!!I ~ot:al1. was Gott 
verhüten möge. hel1en zu vollen. 

Unterschrl!t: Josef Roet 
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Kra 427 li76 Juni 2:. Das Landgericht Lienz beauftragt die Nach­
barschaft Tristach ernstlich, ungesäumt den 

Mitterzaun zYi.achen La...ant und den Tristaeher Gemeindeauen 
herzustellen.. Diesen Auftrag hat der Rottmann sogleich von Ort zu Ort 
kundzumachen. Diesem Auftrag hat die Rottscha!t gehorsam Folge zu 
leisten. da sonst mit Strafe vorgegangen wird. 

Unterschrift: Rost. Landrichter 

Orig. Pa.,. I BL 

lfr.. (28 1777 ~ 8. Lieru::: Der Sachbarscbatt Triatach wird auf­
getragen. das noch Dicht hergestellte Archen­

werk unverzüglich z.u errichten. 'WeU die Lavanter die Hälfte des strittigen 
Werkes bereits erbaut haben. Bei Ei..chruch des Wassers könnten für die 
Tristacher selbst aber auch tür die Lavanter große Nachteile entstehen. 
Der Tristacher Jk:lttDlann hat diesen Auftrag den dortigen Untertanen 
ungesäumt kund.zumachen. um ihn zu vollziehen, bei sonstiger achwerster 
Verantwortung. Ober den Vollzug hat der Gerichtsdiener schrifWch zu 
berichten. 

Orig. Pap. 1 BL Jait UlJtersc1Jritt 

Kr.429 1779 Aug. 25: Laut Vergleich vom s.. Mai 1623 (vgl lfr.408) 
beruft sich Tristach auf den Schutz der Erlen. 

um für das Wasserwerk vor der reiBenden Isel den nötigen Schutz zu 
erzielen.. Dieser Vertra.g wird aber von verschiedenen Parteien, ins­
hesondere von den Untersassen und Taglöhnern nicht eingehalten, das 
Laub abgestreift und eigenmächtig genüt%L Durch die gebrochenen und 
abgestreiften Erlen wird nicht das notwendige Wachstum erreicht Wld 
somit können die Werke nicht mit der benötigten Streu gefüllt werden. Ge­
gen diesen Vertragsbruch und den entstandenen Schaden wird bei Gericht 
protestiert und gehorBamst gebeten, das Abstreifen des Laube. his 
Allerheiligen zu verhieten. Erst das abgefallene Laub soll gemeinschattlich 
eingesammelt werden. - Daher wird gerichtlich au/getragen, die in Bann 
gelegten Erlen weder zu streifen, noch %u hacken oder zu schwenden.. Der 
Rottmann hat auch %u achten. daß das Schwemmholz erst nach Besichti­
gung des Werkbaumeisters eingesammelt wird, hei sonstiger Strafe von 
ZO Thalern. Dies hat der Rottmann von Haus %u Haus gehörig anzusagen. 

Orig. Pap. DoppelbL lIIit gerichtlicher Verfügung 
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Nr.4.30 1782 Juli 12: Wegen der Tristaeber Kuhalm kommt es zwischen 
den Interessenten zum Vertrag: Künftig werden 

zwei Alpherren auf jeweils 3 Jahre nominiert (Anton Mitterhauser 11. 'Waller 
und JOtIef Mitterhofer v. Ortnerl. welche eine wöchentliche Besichtigung 
vorzunehmen. Mißstände anzuzeigen und Seuchen zu bekämpfen haben. 
J"Ahrlicb ist die Alm von den Porzen und Tschupen gemeinschaftlich zu 
säubern, ohne den 'Wald zu schä.digen. Die Ställe und Kaserhütten sind 
gemeinBChaftlich in Stand z.u halten. Weiters werden die Brennholz­
zu1ieferuns. die Anzahl der Kühe, des Kleinviehs. der Auftrieb des 
Gemeindestiers, der Kälber, des Gah.~ i,:;'-!!';, der Pferde und Schafe geregelt. 
Der Zeitpunkt des Almauftriebs ist jährlich von den Alpherren festzu­
setzen. Die Milch ist zweimal zu wiegen und danach die Käs~ und 
SchmalznIt.ellung %U belDeQSen. Ziegenmilch ist abzurahmen. Für jedes 
Vieh ist Salz bereitzustellen, der Senner :tu verköstigen und dem 
Schathirten eine Ziege z.u%uteilen. Die Nichteinhaltung wird mit I bis 2 
Thalern Strafe belegt. Die Einbahung geloben 32 genannte Interessenten. 

Siegler: Joaef Anton Haria Schenk. Richter und Lehensverwalter 
Zeugen: Anton FischnalIer, Anton Seeber, Gerichtsschreiber 

1fr.431 1783 Mai 20. Innabruck: Jiach der am. 4. Juli 1779 erlolgten 
Zutefiung der öden Gründe in der Trist&cher Au, 

werdeIl die Grundstücke der 40 lnhaber vom Oberstjägermeisteramt 
veraarkt und a&J.sge&teckt und für die iJu;gesamt 6966 Quadratkla!ter an 
das Urbaramt SchloB Bruck 42 kr Grundzins bestimmt. Die verteilten 
lro1f"änge eehören Peter Ksyr, Anton Waller, Johann Wendlinger, Johann 
Oberrader. Andrll Pürnkofl. Thomas Ortner, Thomas Dörrer, Thomas Kam­
merlander. Leopold Obertscheider. Johann Köck, Johann Steiner, Jobann 
Schatz. Anton RÖ6ch, Josef Flat6cher. Johann von Kaller, Tbomas H.a.ß­
lacher, Peter Linder, Josef Oberort.Der, Josef Brunner. Sebastia.n Brunner. 
Anton Rainer, J"oha.n.n Beig!. ~nchel ObertaJl:er. Lorenz Lanner, Josef 
Brugger. Geerg Pacher, Oswald Bittinger, Michel Moser, Christ:ia.n \liuz.. 
Josef Unterortner, Lorenz Frießlmayr, Mich} Frie8lmayr, Johann Reiter, 
Micbel Buber. Fra.nz Bacher. B1aJ;i wuz.. Michel Untertaxer, Bernhard 
Paeher. Georg Berg.eister und dem Tristaeher Pfarrer. 

Sieeler: Alexander josef Graf Kinigl 
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Kr. 432 1786 April 12:	 Bezüglich Schichteneinteilung bei der Drau­
verbauung einigen sich die Tristaeher mit dem 

Oberjäger Josef Glanz! und dem .zuständigen Wuserbaumeister vertraglich 
vor Gericht. Für heuer wird Andrä Aigner als W8.B&erbaumeister gewählt. 
welcher Johann Wutz. als Sachverständigen gegen 3 n Vergütung beizieht. 
Statt der Nutznießung des Baumeistergrundes wird ein Äquivalent von 6 n 
aus dem Zinsertrag des .losef Flatscher abgegolten. Die .ubeit&schichten 
sind je nach der Hubengröße zu leisten von 1 bis 11 Uhr und von 13 bis 18 
Uhr. Eine Handschiebt wird mit 18 kr und eine Fuhrschicht mit 40 kr 
bewertet. Bei Sichterscbemen ist der doppelte Schichtlohn zu: bezahlen. 
Schwache Buben und Frauen gelten nicht als Schichtarbeiter. Das Bauholz 
ist nach ~ Z"U liefern und das Schwemmbolz darf erst nach Begut­
achtung durch den Baumeister weggeführt verden. Die Einhaltung des 
Vertrages geloben Jobann von Kahler. Andrä Aigner, Thomas GnJber, .losef 
Lanz. Christ.ian Wutz und weitere H genanntf! Triatacher. 

Siegier: Joaef Anton Maria Schenk, La.ndrichter der Herrschaft. Lien: 

Orig. Pap.-LibelI 8 8L ,.jt IUdgedr. Siegel 

lfr. 433 1799 Aug. 20:	 Unter Geheimhaltung wird Andrä Inwinkl von 
Dölaach a.oge'Wiesen, in der Nacht vom 22.. zum 

23. Aug. Streitendienste zur Landessäuberuag zu organisieren. Unter 
Beiziehung der gerichtsverpfUchteten Rottleute aller Gemeinden der 
Pfarre Dölsach soll InwinkJ diese Streite %1oieckm.ä.6ig durchführen. Er hat 
die erforderlichen Wachen an den gefährlichen Wegen. Stegen gegen 
Kärnten und Lengberg aufzustellen. die be-stellten Wachen über1'B&Chend 
zu visitieren, fremde Personen ohne PiiBse anzuhalten und vor Gericht KU 

führen und alle Wirts&chenken, Beckenhäuser und IIOnstige verdächtlge 
Aufenthaltsorte mit Hille des Gerlchtedienerknechtes Leonhard zu 
durchsuchen. Ober diese nächWchen Streitgänge ist Bericht zu erstatten. 

Orig. Pap. Doppe1bL 

lfr.434 Ende 18. .Jahrh.: Verhaltenaregeln wegen der Maul- und 
Klauenseuche bei Pferden. Schweinen und 

Hornvieh.. Nach Beschreibung der Symptome im Maul des Viehs (Schrund 
auf der Zunge, Wundfiecken im Maul), wird zur Heilung empfohlen: Die 
Wunden mit Essi.gwasser IlUlLzuwischen und mt Wein zu reinigen. sodann 
mit Honig zu bestreichen. Blattern sind zu öffnen und IlUszutrocknen, 
dann mit Weinkraut, Knoblauch oder Kren\IfUrzeln ~ behandeln. Das Vieh 
soll auch Blut lassen, wo%.u die Lungenader zu öffnen ist. Statt des Futters 
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soU ein Mehl-Honig-Trank yerabreicht 'Werden und das Vieh im StaU 
bleiben. Es ist öfters zu striegeln und mit WoUtüchern abzureiben. damit 
die Schweiß-l&her der Haut geöffnet werden. 

Pep. Abschrin 3 BL 

Nr.435 Ende 1B. Jahrh.: Die NachbarsL:ha!t auf der Egarten 
(13 HauhalteJ zu Tristach ersucht die 

Gerichtsobrigkeit bei den Oberdorfer Nachbarn die ~utzung des Dorf­
brunnens zu erwirken, um das Wasser für Mensch und Vieh sowie bei 
Feuersgefahr ....e:rwenden :l.U können und das Seebachl zur Be'Wässerung 
ableiten zu dürfen. Der Vorschlag des Pfarrers. das Wasser aus der Drau 
abzuleiten, ist wegen Cberschwemmungsgefahr, zu großer Entfernung 
und Bodenunebenheiten zu kostspielig. Bei Einleitung zweier Quellen 
könnten drei Brunnen gespeist werden. Ein alter gewölbter Wasser­
behälter bei der Quellfassung sei bereits vorhanden. ist jedoch derzeit 
verschüttet. Ein Brunnengraber könnte diese Fassung wieder entdecken. 
Derzeit versickere ein Teil des Wassers und könne von den engen Rohren 
nicbt gefaSt werden. Daher wird eine gemeinschaftliche Verbesserung der 
Leitung zur Mitbenützung der Egartner gerichtlich eingeklagt.. 

Pap. Abschrift 4 BL 

Mr. 436 zweite Hälfte 18. Jh.: Die Gemeinde Tristach ersucht, gegen 
Chriatian Rösch nach dessen sehrifUicher 

Verantwortung gegen die beidseitig geschlossenen Verträge entsprechend 
vorzugehen. Das Ersuchen an das Landgericht. die pfiichtmäßige Aussage 
des Gregor Stuhler. Oberjäger. mit einem körperlichen Eid zu bekrä.tt:i.geD, 
wird abgelehnt. da. dem Oberjäger genügend Glauben beigemessen wird. 
Somit ist die Klage gegen REsch rechtswirksam und sein Jurament nicht 
zuzulassen. Daher bittet Tristach, gegen Rösch entsprechend vorzugehen, 
bei Strafe die Einhaltung des Weges laut Urkunde stets zu beachten und 
seinen gekauften Frizlarischen Grund gebührend zu verbauen. Nur so 
'kE.,~e die Zerstörung des Weges und der Stra.Be vor weiterer 
·Verflessung" verhindert werden. 

Pep. Abscbr. DoppelbL 

Mr. 437 Ende IB. Jahrh.: Verzeichnis der Tristacher Hausnummern 
und deren Besitzer 

1) Jakob Mitterhofer an Kreit; 2) Jungbrunnenbadj 3) Michl Bundschuh; 
4) Johann Mayr, Reiter; 5) Christian Wutz; 6) Josef Ortner, Frieslmayr; 
Lorenz Prieslmayr; 7) Peter Linder; B) Lorenz KIocker, Bacher, 9) MKt.thias 
Grisman; 10) Maria Hintner. Miller; 11) Os'Wald Kröl.!. Hitinger;. 12) Matthias 
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Flatscher; 13) Johann Schupfer, Rösch; 14) Josef Amort. Raßlacherö 
15) Jase! Kerschbaumer ö 16) Alais Hueber, Oberbaß1acher; 17) Johann 
Oberhuber. Riedlerö 18) Josef Hittel'holer; 19) Josel Ortner. Unterortneri 
20) Andrä Gutt.ernig, Waller; 21) Schulhaus, 22) Pfarrwidum; 23) Fran~ 

Zoyer, Bucher; 24) Johann Kammerlander, Tuer; 25) Themas Ortner; 
26) Petel' Amhof, Tratenschneider; 21} Johann Wendlinger, Maurer: 
28) Anton GlantschDig. Rainer; 29) Josef Solderer; JO) Josef Zoier, 
Sagschneider; 31) Johann Mayr, Schmidl; 32) Hartin Koller, Dörrer; 
331 Johann Reigl, Ortner; 34) Jase! Amort, Oberbrunner; 35) Unterbrunner; 
36) Johann Gruber, Schneider; 31) Petal' Harr. Prugger; 38) Franr: 
WendIinger, SchuP i 39) Lorenz Köc:k, Lukaser; tOI Ignaz Bertler, Luner; 
411 Stephan Tha.ler, Harxeri 01.21 "Hehl Masser, Rader; ... 3l ..liebl Ortner, 
Schrna.l:r:holer 

Orig. Pap. 1 BL 

lIr.438 1808 Febr. 3: Hat.thiaa Hayr, Bauer am. Krett.gut klagt gegen 
Tristach wegen Beslustönlng seiner Weide 

lBL 

lira 439 1816 März 29: J08ef Lang bietet dem Joaef Koller ein Kostgeld 
von 500 n gegen lebenslänglichen Unterhalt 

1 Doppe1bL 

Ilr. «0 1819 März 27: Steuer'luittung für die Gemeinde Triatach 

1 BL 

Nr. 441 1823 Nov. 8: Gebühnmquittung für den Triatacher Gemein­
devorsteher AJois Hueber 

1 BL 
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Nr. 442 1B24 Jan. 8: Klagebegeh:-en der Gemeinde unter \'orsteher 
Alois Hueber gegen Josef Amort ....egen Brun­
nengeld 

1 BL 

Nr."3 1825 Dez.. 21: 

DoppelbL 

Nr. 444 1826 Jan. 23: 

1BL 

Nr."5 1828 - 1831: 

Doppe1bL 

Nr."6 1829: 

8 BL-Libe1l 

Nr."7 1829 Nov. 30: 

Doppe1bL 

Nr. 448 1830 Dez.. 11: 

Doppelbl. 

Annullierungsvertrag der Tristacher .....egen 
Drauverbauung unter Vorsteher Thomas KeUer 

Zahlungsaufforderung an Tristach vegen 
Vertragsgebühren 

Abrechnung für die Draubrückenerhaltung 
zwischen Tristach und Amlacb 

Gedruckte Instruktion für die Totenbeschau 

Steuerpräliminue für Lavant, Tristacb und 
Amlach 

Protokoll vegen Draubrückenbau zlorischen 
ADIb.ch und Tristacb 
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Kr~ 449 1831 Juni 16: Rechtsstreit wegen Brück@nerhaltung zwischen 
Tristach und Li@nz 

DoppeibL 

Sr. 450 1832: S<:hichtzettel der Tristacher tür das "DominikaJ" 

1 BL 

Kr• .(51 1832 Febr. 17: Rundschreiben w@g@nAbbrennens von AbfäIJ@n 

1 BL 

Sr• .f52 1833 Nov. 27: Klage der Stadt Uenz gegen Tristach unter 
Vorsteher TholllAS Koller "'egen Erhaltung der 
Draubrücke 

4& 

1Ir. 453 1834: Entaeheidungsgrilnde betr. Brückenerh.altung 

6BL 

Kr. 454 1834 Jan. 30: •Tagsauungsprotokoll im Brücken.rtreit mit 
Tristach und Am1ach gegen Lienz 

4 BL 

Sr. 455 1834 Juni 28: RepUk im Brückenstreit :r;wischen I.ienz und 
'friIItacb 

12BL 
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Kr. 456 1834 Sept.. 9: Duplik im Brückenstreil 

10 & 

:Nr.457 1834 Okt. 28: 

1& 

Nr.458 1840 Nov. 26: 

1 BL 

Iir. 459 1841 Sept. 24: 

1& 

Kr. 460 1843= 

4 BL-Ubell 

Kr. 461 1846 Sept. 23: 

1 & 

Nr. -462 1846 Jan. 30= 

DoppelbL 

Appellation der Gemeinden Amlach und Tristach 
im Brückenstreit gegen Lienz 

Empfangsbestätigung der Gemeinde Tristach 
durch Yorsteber Johann Kammerlander ""egen 
Au-Pla..n 

Genehmigung ""egen Erlenhackens in der Au 

Brunnenhüchl von Oberdorf und Egarten ""egen 
Bauschichten 

, 

Pfarrer Sebastian Niederkofler ersucht um 
Widumreparatur, insbesondere des Backofens 
und des Abortes 

Besch",·erd~ des Jakob ~itterhofer, Kreitmayr zu 
Tristach, ""egen Wustungsrechnung 



Kr. 463 1846: 

DoppeibL 

Mr. 464 1849 Dez. 24: 

1 BL 

MT. 465 1850 Mai 1: 

IBJ. 

lfr.466 1851 - 1857: 

IBJ. 

MT. 467 1851: 

1 BL 

Mr. 458 1852 Sept. 24: 

1 BJ. 

Kr. 469 1852 Okt. 28' 

IBJ. 

Mr. 470 1858: 

1 BL 
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Rundschreiben wegen Anfertigung eines Schall­
hornes beim Pöllerschießen 

Stellungsaufforderung ....·on 21 Mann tur Tristacb 
mit Amlach und Lavant zur Landesverteidigung 

Gehaltsquittung des Schullehrers Jasef Ortner 

Pachtvertrag für Michael Jesacher 

Brunnenscbichtzettel für Oberdorf und Egarlen 

Ze.hlungsauttrag wegen Hypothekarforderung 
des Josef Kagerer beim Helchegger 

Quittung des Steueramtes 

Schichtzettel bei der Triangu1ierung der Ge­
meindegrenzen 



Nr.471 18&0 Mai 1: 

3& 

!h. 472 1872 März 5: 

DoppelbJ. 

1Ir. 473 1874 Mai 2: 

Doppelb~ 

Nr.•74 1874 Aug. 16: 

Doppelb~ 

1Ir. 475 1874 Au9. 16: 

Doppelb~ 

}Ire 476 1875 Juni 29: 

Doppelb~ 

1Ir.471 1875 J-. ~ 

1BL 

llr. 478 1878 April 5: 

1& 
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Landesverteidigungsmatlnahmen 

Ansuchen um -Brannbiemkonzession 

Erbtibereinkommen 

Vertrag wegen Glockenguß 

Quittung für Glockenanuhlung: 

Bolzverks.u:fskontrakt 

Glocke:ntaze 

Bolzverkauf betr. 
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Kr. 419 1819 April 24: Pflanzung einer Jubiläums-Linde 

Doppelbl. 

Gemeinderatsprotokolle der AuslIChuBsitzungen 

Bd.I 1896 ­ 1901 (mit EiDbürgerungen) 
Bd.ll 1913 ­ 1926 
Bd.m 1928 ­ 193B 


